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Vertrieben aus der Heimat
Ursachen für die Flucht von 18 Menschen aus Tibet, ihre Ankunft und Anerkennung in Liechtenstein

Nadja Frick / Jeannette Good

Der folgende Beitrag ist eine überarbeitete und leicht gekürzte Fassung einer Ab-
schlussarbeit, die im Jahr 2002 bei der Interstaatlichen Maturitätsschule für Erwach-
sene in Sargans eingereicht wurde.

Eine Bildreportage des Schweizer Fotografen Manuel Bauer ergänzt den Text der 
Autorinnen. Manuel Bauer hat Tibet mehrmals bereist und dabei auch die repressive 
Verdrängung der tibetischen Kultur durch die chinesischen Machthaber sowie die 
Flucht eines Vaters mit seiner Tochter nach Indien in eindrücklichen Bildern fest-
gehalten. Zusätzlich wird der Text mit Bildern der tibetischen Flüchtlinge, die nach 
Liechtenstein gelangten, illustriert. Gezeigt wird hier vor allem die Anfangszeit dieser 
Menschen in Liechtenstein.
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